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V

ANMERKUNGEN FÜR NUTZER UND NUTZERINNEN

Über Jahrzehnte war „der Schäfer“ eines der Standardwerke im Bereich der 
allgemeinen Wirtschaftswörterbücher für Übersetzungen vom Deutschen ins 
Englische und umgekehrt. Aufgrund der rasanten wirtschaftlichen und sprach-
lichen Entwicklung wurde dann vor einigen Jahren beschlossen, den allgemei-
nen Ansatz zugunsten einer stärkeren Fokussierung auf (zunächst) Finanz- und 
Rechnungswesen aufzugeben, um hier aktuellen Gegebenheiten besser gerecht 
zu werden. 

Was Sie nun in Händen halten, ist demnach das Ergebnis mehrjähriger intensiver 
Recherchen auf dem Gebiet der englischen und deutschen Finanz- und Rech-
nungslegungsterminologie, wobei vor allem die Bereiche Buchhaltung, Kosten-
rechnung, Finanzmärkte, Bankwesen und Wechselkursterminologie im Detail 
abgedeckt werden. Wir möchten an dieser Stelle kurz auf die Besonderheiten 
hinweisen, die das vorliegende Werk in seiner Gesamtheit von anderen Wörter-
büchern dieser Art unterscheidet.

Zunächst einmal ist festzuhalten, dass dieses spezialisierte Wörterbuch in seinem 
Umfang nicht wesentlich hinter den letzten Ausgaben des allgemeinen Wirt-
schaftswörterbuchs zurücksteht, woraus schon auf die Detailarbeit geschlossen 
werden kann, die dahinter steckt. Zum einen weisen die beiden Teile eine sehr 
hohe Zahl von Einträgen (E-D mehr als 23.000, D-E mehr als 31.000) mit ei-
ner Vielfalt an Übersetzungsvarianten – der Einfachheit halber in alphabetischer 
Reihenfolge – auf, zum anderen wurde versucht, durch zahlreiche beispielhafte 
Phrasen die praktische Anwendung einzelner Termini in beiden Sprachen an-
schaulich darzustellen. In diesem Sinne werden Sie auch an vielen Stellen Erklä-
rungen und Anmerkungen zu Ausdrücken fi nden, die dazu dienen sollen, even-
tuell komplexere oder unbekanntere Konzepte besser einordnen und verstehen 
zu können.

Um das bereits sehr umfangreiche Wörterbuch nicht im wahrsten Sinne aus 
allen Nähten platzen zu lassen, wurden Anpassungen für die Druckversion vor-
genommen: einerseits wurde für den Teil Deutsch-Englisch auf Anmerkungen 
verzichtet; sollte ein Konzept bei der Suche in diesem Teil unklar sein, wird der 
englische Ausgangseintrag mit großer Wahrscheinlichkeit eine entsprechende 
Erklärung beinhalten. Andererseits musste durch die Einschränkungen eine Be-
grenzung der Übersetzungsvarianten einzelner Termini vorgenommen werden; 
konkret bedeutet das, dass ein englischer Ausdruck maximal 10 Übersetzungen 
aufweist, ein deutscher Ausdruck maximal fünf. Im Gegensatz dazu bietet die 
elektronische Version, die diesen Restriktionen nicht unterliegt, oftmals eine we-
sentlich höhere Anzahl an Übersetzungsvarianten auf.

Ein weiteres wesentliches Merkmal ist die umfassende Berücksichtigung der 
Terminologie der internationalen Rechnungslegungsvorschriften  IAS (Inter-
national Accounting Standards) bzw. IFRS (International Financial Reporting 
Standards); in akribischer Kleinarbeit wurden hier tausende Termini in ihrer 
deutschen und englischen Entsprechung eingearbeitet, um dem Streben nach 
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ANMERKUNGEN FÜR NUTZER UND NUTZERINNEN

Harmonisierung und Standardisierung Rechnung zu tragen. Der Zusatz ‚IAS‘ 
bzw. ‚IFRS‘ kann einerseits gängige Ausdrücke kennzeichnen, die genauso wie 
im „Alltagsgebrauch“ in den Rechnungslegungsvorschriften verwendet werden, 
oder andererseits auf ungewöhnlichere Bedeutungen oder Verwendungen hin-
weisen, die in dieser Form eben nur bzw. vor allem in IAS oder IFRS zur An-
wendung kommen. 

Es ist aus unserer Sicht in diesem Zusammenhang sehr interessant festzustellen, 
dass die offi  zielle deutsche IAS/IFRS-Terminologie (noch) an rein männlichen 
Formulierungen festhält; dem wurde im vorliegenden Werk dadurch Rechnung 
getragen, dass reine IAS/IFRS-Ausdrücke – wo relevant – in der ausschließlich 
männlichen Form zu fi nden sind, während alle anderen Termini immer sowohl 
maskulin als auch feminin dargestellt werden. Ebenso ist es eine Eigenheit von 
IAS/IFRS, Termini in der britischen Schreibweise zu verwenden; dies wurde im 
Wörterbuch – während sonst generell die verbreitetere amerikanische Schreib-
weise angewendet wurde – bei den betreff enden Ausdrücken entsprechend be-
rücksichtigt. Abschließend ist in diesem Kontext der IAS/IFRS-Terminologie 
noch zu sagen, dass die Autoren mit den offi  ziellen Übersetzungen aus fachlich-
sprachlicher Sicht nicht immer übereinstimmen.

Als Korpus dienten dem Team vorwiegend praxisnahe Quellen wie Zeitschrif-
ten, Zeitungen und Lehrbücher, wobei darauf abgezielt wurde, für eine größt-
mögliche Aktualität der Einträge zu sorgen; dementsprechend wird man einige 
historische Einträge hier vergeblich suchen, da es das Ziel war, ein Abbild der 
zeitgemäßen Terminologie zu erstellen.

Schließlich sei hier auch noch angemerkt, dass dieses Wörterbuch einen – hof-
fentlich – ausgewogenen Ansatz gefunden hat, sowohl deskriptive als auch 
präskriptive Elemente zu vereinen. Deskriptive Aspekte sollen unter anderem 
sprachlichen Entwicklungen Rechnung tragen, die Einfl uss auf die jeweils an-
dere Sprache nehmen (Anglizismen im Deutschen bzw. auf dem Deutschen ba-
sierende Termini und Behelfskonstruktionen im Englischen – beispielhaft sei 
hier die standardisierte Terminologie der EU oder im Rahmen von SAP er-
wähnt); aus präskriptiven Gründen wurde manchmal eine striktere Abgrenzung 
von Konzepten vorgenommen, als sie im englischen Sprachgebrauch eventuell 
anzutreff en ist.

Wir hoff en und glauben, dass wir mit diesem Werk den meisten Ansprüchen ge-
recht werden, die dessen Nutzer/-innen, seien es Übersetzer/-innen, Manager/-
innen oder andere Zielgruppen, an ein Wörterbuch dieser Art stellen können; für 
Folgeaufl agen ist eine noch stärkere Aktualisierung auf der Basis weiterer Korpo-
ra geplant, um neueste Entwicklungen möglichst rasch abbilden zu können. Für 
Anmerkungen und Reaktionen aller Art sind wir schon jetzt dankbar.

Dies ist auch das passende Stichwort, um uns bei all jenen zu bedanken, die ne-
ben den Autoren an der Entstehung dieses Werkes in verschiedenen Funktionen 
mitgearbeitet haben. Am meisten zu Dank verpfl ichtet sind wir zweifellos Judith 
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Kast und Josef Weidacher, die uns bei der Recherche komplexer Ausdrücke tat-
kräftig unterstützt haben; ebenso zu erwähnen ist Ulrike Moser, die einen Bei-
trag zu den Erklärungen diverser Termini geleistet hat. Das Korrekturlesen der 
unzähligen Ausdrucke wurde dankenswerterweise unter anderem von Fabian 
Davison, Kurt Ubelhoer und Barbara Unterberger übernommen. Abschließend 
wollen wir auch noch jenen danken, die uns bei der Aufbereitung und Bear-
beitung der Korpora geholfen haben, namentlich Alruna Gröblinger, Andreas 
Malits, Doris Schleihs und Karin Wenschitz.


